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DaöCalwcrWocvcnbkatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : picnstan , Donners¬
tag n . Samstag . Der
SamstagSnnniuicr wird
jccinUntcrhaltungsblatt
dcigegcbcn . Abonne-

mcntspreis halbjahrl .lfl.
durchdiePost bezogen im
Bezirk 1 fl. 8 kr., sonstin
AanzWürttemb . Ifl .lAr.

Amts - und IntclligenMatt für den WezirK.

Für Cal « abonnnt
manbei derRedaktion,
auswärts bei den Bo¬

oten oder der nächstge¬
legenen Poststelle.

Die Einrückungtge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Skmslag , den 1. Januar 187«.

^F Auf das -r
w^rdeii sowohl von siiinmtlichen Poststellen nnd Postboten , wie auch von der Redaktion noch fortwährend Bestellungen für 1 Halbjahr und

1 MertDahr angenommen und die bereits erschienenen Nummern nachgeliefert . Abonnementspreis ivie oben am Kops des Blatts verzeichnet.

-> ÄRe seitherigen verehrt . Abonnenten bittend , ihre Wiederbestellungen alsbald machen zu wollen , ladet zu weiterem Abonne¬

ment sMndlichst ein die
T * ? Redaction und Exped . des Catwer Wochenblatts.

Calw.

_,Myfchafts-Concessionsgesuch.
' Är Bäcker Carl FricWA , Schwarz-

> maier  von Calw hat um tW 'sMsönliche
Recht zum Betrieb einer SAisewirthschaft
in dem von Bäcker Friedrich BaieE  in der
Ledergasse erkauften Hanse nachgesucht , woge¬
gen der Letztere auf sein Wirthschaftsrecht ver¬
zichten würde . Einwendungen gegen die Er-
thcilung dieses Necyts sind binnen 10 Tagen
beim Oberamt vorzubringen.

Den 30 . Dezember 1869.
K. Oberamt.

T h h m.

Calw.

Die Ervsftumg der Zeichnenschnle
ist , nachdein der neue Zeichenlehrer , Herr
Braumüller,  seine Stelle übernommen
hat , auf

Montag,  den 3 . Januar 1869,
Abends halb 8 Uhr,

festgesetzt. Bei dieser Veranlassung wird der
Unten ichtSplan für den Winterkurs mitge
theilt werden ; es wird die Erwartung ausge¬
sprochen, daß die Zeichenschüler sich recht zahl¬
reich cinfinden.

Da nach den bisherigen Erfahrungen die
Unterrichtszeit zu kurz bemessen ist, um die
erwünschten Resultate zu erzielen , und da
überhaupt der Zeichenunterricht bei Nacht we¬
niger taugt als bei Tage , so erscheint es sehr
wünschenswerth , daß 'wenigstens an 2 Tagen
in der Woche , etwa Milt wo eh nnd Sa ms
tag,  Mittags von 1— 3 Uhr , Zeichenunter¬
richt ertheilt wird , wie dieß auch anderwärts

. geschieht. Am Montag,  den 3 . Jannar,
wird hierüber weiter mit den Zeichenschülcrn
verhandelt werden . Eltern und Lehrmeister
werden im Interesse ihrer Angehörigen drin¬
gend ersucht , daraus hinzunurken , daß diese
Einrichtung durchgeführt werden kann . Die¬
jenigen , die sich ten ganzen Tag in der Zei¬
chenschule beschäftigen wollen , wozu die Ge¬
legenheit eröffnet ist, haben sich zu obenge¬
nannter Zeit ebenfalls anzumelden.

Da bei der so knapp zugemessenen Unter¬
richtszeit nur dann ein ordentliches Resultat
zu erzielen ist, wenn schon in der gewöhnlichen
Schule bis zum l4 . Jahre ein guter Grund

gelegt ist, so ist sehr zu wünschen , daß auch
die Schüler der Volksschule sich mehr als
bisher bei dem den Schulkindern zu ertheilen-
den Zeichen -Unterricht betheiligen , worauf ins¬
besondere die Eltern aufmerksam gemacht wer¬
den. Väter und Lehrmeister werden eingela-
dcn, der Verhandlung anzuwohnen.

Am 28 . Dezember 1869.
Gewerbeschulrath.

Vorstand Schulst.

Calw.

Hausvcrkaus.
Aus der Gantmasse des Schuhma¬

chers Johann Adam Huber,  Bür¬
gers in Unterlenningen , früher hier

wohnhaft , kommt dessen Wohnhaus:
der dritte Theil an

11,2 Rthn . einem zweistockigten Wohn-
huus mit Alwau und ge¬
wölbtem Keller,

2,0 „ Stall hinterm Hans,
4,1 „ Hofraum , südlich und östlich,

17,1 „ an der Altburger Straße , Br .-
Vers .-Anschl . 750 fl ., ge-'
mcinderäthlicher Anschlag
700 fl .,

zum Verkauf.
Die öffentliche Versteigerung findet am

Montag,  den 24 . Januar 1870,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus statt , und wird nach Um¬
ständen an diesem Tag das Berkanfsresultat
genehmigt.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Privat -A »zeigen . '

Häringe , pur Milchner,
Bücklinge,

Backsleiokäs, per Pfd . 13 kr. und
Schweizerkäse,

empfiehlt
Naschold

im Bischofs.

Nächsten Sonntag,  sowie die gab
Woche über backt Laugenbretzeln

Bäcker Schaal
jm Bischofs.

Calw.
Ein geordnetes Mädchen findet auf einem

Rundfluhle
dauernde Beschäftigung bei

Christ . Ludw . Wagner.

Trockenes Brennholz
verkauft fortwährend

Chr . Kirchherr.

Calw.

gieng ein wol¬
lener Pferds-

i,— teppich  von
der P roß ' scheu  Sägmüle bis
zu der Thalmühle ; der redliche
Finder wolle ihn gegen gute

Belohnung bei Schiffwirth

Hiller  hier abgeben . . >

Feinstes
Kaffee -Mehl,

wovon ein kleiner Eßlöffel voll / ohne jeglichen
Zusatz von Kaffee und . Cichorie 2 Schoppe«
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
aus eigener Ueberzeugung bestens empfehlen.

Carl Ziegler,  Teinacherstr.
W . Enslin.
Wilh . Schlatterer.
Aug . Schnaufer.

Dienstmüdchengesuch.
Ein in Haushaltung erfahrenes Mädchen-

findet sogleich oder bjs Lichtmeß eine Stelle;
wo ? ist bei der ExpeHd . Bl . zu erfragen.

Brodpreisc
der hiesigen Bäcker.
4 Pfd . Weißbrod 15 kr ., 4

brod 13 kr.

Wegen des Neujahrs- nnd Erscheinnngsfestes erscheint die nächste Nummerd. Bl. a)i
dagegen fällt die Donncrstagsnummer aus. 4



Ganz neu:
Vr . Schnster 's Maltinen-

Ponbcms, mit Matz -Ertrakt gefüllt,
offen und in Schachteln.

vorzügliches Mittel gegen Husten , Katarrh und Heiserkeit.
Generaldepot für ganz Deutschland bei

^ <1. « OttivI »,
KönigSftr . 42 in Stuttgart.

Alleiniges Depot in Calw bei Herrn
Carl Ziegler  jun.

Einladung zum Abonnement auf die

„Tübinger Chronik ".
Mit dem 1 . Januar beginnt ein neues Abonnement auf die

Tübinger Chronik.
Dieselbe erscheint wöchentlich 5mal in groß Quartformat und kostet, durch die Post

bezogen , in ganz Württemberg vierteljährlich 45 kr. EinrückungSgcbühr für die 4spaltige
Zeile oder deren Raum aus gewöhnlicher Schrift 14/z kr., aus lat . Schrift 2 kr. Die
Anzeigen sind stets von günstigem Erfolg . Man abonnirt gegen Vorausbezahlung bei dem
nächsten Postamt oder Eisenbahnstation.

Tübingen,  im Dezember 1869.
Dir Redaktion und Expedition.

Den Mitgliedern der

allgemeinen Nentenanstalt in Stuttgart
zeige ich hiermit an , daß die am 31 . Dezember 1869 verfallenen Coupons zur Cinlösuug
gebracht werden können . Die Dividende beträgt aus je einen  Gulden Reute sechs Kreuzer.

Der Agent : Emil Georgii.

Winter - Buckskins
nach neuestem Geschmack und in feiner  solider  Waare empfiehlt zu billigen Preisen

Carl Mörsch.

Paraffin- oder Victoria-Kerzen
L 21 kr. per Paquet ä 6 Stück empfiehlt

LL . « » „ er.

Einladung mm Abonnement
auf die Bürgerzeitung.

Die Bürgerzeitung wird am 1. Januar 1870 den 13 . Jahrgang beginnen und
die Redaktion wie bisher bemüht sein , durch schleunigste Mittheilung der Tagesbegeben-
heitcn , namentlich aus unserem engeren Vaterlande , unterstützt durch zuverlässige Cor¬
respondenten und im Besitze sämmtlicher württ . Blätter , sowie der bedeutendsten aus¬
wärtigen Journale sich den geschätzten Leserinnen und Lesern nützlich und axgenehm
zu machen suchen . Durch Original -Leitartikel werden wir in freimüthiger Weise den
württembergischen Standpunkt  vertreten ; mit einem gediegenen Feuilleton und
Originalgcschichtskalender für die Unterhaltung sorgen als Organ der Landespro¬
duktenbörse  durch offizielle Berichte , — welche jeden Abend am Börsentage erschei¬
nen — über den Getreide - und Hopfenverkehr schnell und pünktlich Bericht erstatten,
sowie dem Geldmärkte und den volkswirthschaftlichen Interessen die gebührende Auf¬
merksamkeit widmen . Die Besprechungen über das K. Hoftheater und die Erscheinun¬
gen auf dein Gebiete der Kunst und Wissenschaft geschehen durch besondere Mitarbeiter,
so daß in der Bürgerzeitung den Anforderungen eines jeden Gebildeten Genüge ge¬
leistet wird.

Der Preis des Abonnement » bleibt , ungeachtet der mehrmaligen Vergrößerung
de » Blattes , unverändert ; er beträgt in Stuttgart monatlich 12 kr. ( ohneTrägerlohn ) ,
und in ganz Württemberg ( durch die Post bezogen ) vierteljährlich 1 fl. Die Postbe¬
stellungen sind stets bei dem jeweiligen Postamte zu machen . Die Einrückungsgebühr
wird für die 5spaltige Petitzeile zu 2 V2 kr . per Zeile berechnet und sind die der Bür¬
gerzeitung übergebenen Inserate — Expeditionslokal Gymnasiumsstraße Nr . 13 — bei
der großen Verbreitung derselben stets vom besten Erfolg.

Zu zahlreichem und rechtzeitigem Eintritt in das Abonnement ladet ergebenst

Eduard Schwarz,
Redakteur der Bürgerzeituuß.

Calw.
Den von I . A . Schau 0 eck er in Reut¬

lingen erfmidencu durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Expedition d. Bl.

Die

Füllung des Eiskellers
wird an den Wenigstnehmenden vergeben.

Lusttragende wollen sich wenden an
W . Bozenhardt.

Die billigste unel desto lllodenreitung
ist unstreitig

Ol6 NoätzllVtzlt.
kreis kür elas ganre Vierteljakr 36 1er.

In veutsekland bat die Rodenswelt
an Hut unel Verbreitung allen aneleren
Nodenreitungen «len Hang abgel guten,
was sie ikrem vorlreltlieken Inkalte , ikrer
grossen keickkaltigkeit unel ikrem billigen
kreise verdanken Kal. — Vornekmliek
nimmt dis iKodenwolt kücksiokt auk die
Ledürlnisse in der kamilie , weniger aut
die der grossen Vl̂elt . 8ie vmptieklt sick
desskalb vorzugsweise allen Aültern und
'köektern , die Oekallen daran kinden, ikre
eigene und der Linder 'toilette , wie dio
gesammtel -eibwäseko selbst kernustellen.

Abonnements werden jederzeit ange¬
nommen in der öuekkandlung von

Lmil 60 orgii.

Hirschau.
Heute und morgen schenke

ich vorzügliches

Bockbier
aus , wozu höflichst cinladet

Ulrich Stotz,
Bierbrauer.

Ein ordentliches

Mädchen,
welches eine Frau in häuslichen Arbeiten zu
mttcrstützen hat , findet auf Lichtmeß einen
Dienst .» Guter Lohn und solide Behandlung
wird zugesichert . Zu erfragen bei der Exped.
d. Bl.

Ein fleißiges solides

Mädchen,
das in den HauShaltungsgcschäften erfahren
ist , findet bis Lichtmeß eine Stelle ; wo ? ist
bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Wildberg.

Hen-Vcrkauf.
Circa 60 Ctr . Klee- und Wiescnhcu hat

zu verkaufen
Gottlieb Mangold,

Küfer.



Allgemeine Versorgungs-Anstalt im Großherzogth. Baden.
Gegründet im Jahre 1835.

Kapitalvermögen am Schluffe des Jahres I8 <»8 — 8,889,427 Gulden.
Diese auf Gegenseitigkeit  beruhende Anstalt schließt alle Arten von Vcrforgnngs -, AuSstcuer - u » d Lebens-

vcrfichernn, ; S -Verträttcn gegen billige  Prämien ab.
Durch die im Jahre 1869 zur Bertheilnng kommenden Dividenden  von 15 °/g des Deckungskapitals oder durchschnitt¬

lich 44 <r/o der Prämie bei der einfachen Lebensversicherung ermäßigen sich die Prämien für ein Kapital von 1000 fl . eines 25jährigen ans
9 fl . 2 ? kr, 30jährigen auf 12 fl . 5 kr ., 35jährigcn aus 14 fl ., 40jährigen auf >7 fl . 5 kr., 45jährigen auf 21 fl . . 50jährigen auf 26 fl 37 kr.
55jährigen aus 34 fl . 58 kr., 60jährigen auf 47 fl . 14 kr.

Zur Empfangnahme von Versicherungsanträgen und Ertheilung jeder gewünschten Auskunft erbietet sich
Verwaltungs - Aktuar Ziegler in Calw.

Loose
von der Kügelhof -Lotterie sind in den nächsten
2 Tagen noch zn haben bei der

Cxpcd . d. Bl.

Weil die Stadt.
Für die renommirte

Mobs-, Hank- u. ^bEMpumtzrei
von Gebrüder Spohn  in Ravensburg

übernehme ich fortwährend Hanf , Weig und Flachs , gehechelt und ungehechelt , in geriebenem
und gut geschwungenem Zustand , zum Spinnen an.

Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt sich

Besitzer der alten Kunst - und Naturbleiche.

vr . Zautsr 's
Ist . Moos -Pasten,

zuverlässig wirksamstes Linderungsmittel gegen
H u st e n, Heiserkeit , Lungenka-
tarrh , Hals - undjB rustleiden  rc.
per Schachtel 18 kr. , a l l e i n für C a l w

in beiden Apotheken.

Moussirenden Wein,

empfiehlt

die ganze Flasche 54 kr.,
die halbe Flasche 33 kr.,

C. Ruthardt,
Apotheker.

Ellwanger
Pserde-Lottcric-Loose,

Ziehung am 17 . Januar 1870,
sind zu haben bei

Emil Georgii.
Althengstett.

Wagen- und
Pferde-Verkauf

Die Unterzeichnete verkauft aus freier Hand
Montag,  den 3 . Januar,

Nachmittags 1 Uhr,
in ihrer Wohnung

1 beinahe noch neuen ein¬
spännigen und

I dto . zweispännigen Leiter¬
wagen ; ferner

2 schöne zum schweren Zug
taugliche Pferde , Rappen,
das eine 5 -, das andere
9jährig.

Vollständiges Pferdsgeschirr kann miter-
worben werden.

Liebhaber werden hiezu fremchlichst Unge¬
laden.

Marquardts Wtw.

Depot
für Oslv unci UmAeßenäl

Ovllr . l .eäer '8 dsls . Lränussölseikoi
kaket 11 unck 36 kr.

vr . LärinAuisr 's Xroutenvurrelül nur
Stärkung unci LeledunS 608 Uasr-

vuobses s kl . 27 kr.
! ? rok . vr . Biber s kkein . 8rust - 6a-
i rsmellen ä 18 kr.
! vr . Lörin ^ uier 's aromotiscker liro-
! » enteist ( 0uintv88onr ck'Lau äs 6o-

loxne ) , ä 45 unck 27 kr.
bei 'iV. L « sIin.

8

Unokti's
Llllsvir - rii »«LLavIl »Kl688vrvL

in RsutUnZon
liefert Maschinen - und Bauguß von jeder
Breite und Größe . Flo «IeIlHer « eleI»
»als « m »ck Deetsltstv lkioiieo

Die Geutralversammlnng des landwirthschaftl. BrzirksvereinS
am 21 . d. M . war etwas zahlreicher besucht, als die Versammlungen
der letzten Jahre , wie überhaupt sich in letzter Zeit ein sehr erfreuli¬
cher und hoffentlich noch weiter steigender Zuwachs zu dem Vereine be-
merklich macht , dessen Mitgliedcrzahl rasch von 180 auf circa 230
und mit den am 21 . Dezember neu anzemcldeten auf nahezu 250 ge¬
stiegen ist — immerhin noch wenig im Vergleiche mit andern Bezir¬
ken, wo die Vereine 5 — 600 und mehr Mitglieder zählen.

Aus dem vom Vereinstzirstande Hrn . Oberamtmann Thym er¬
statteten Rechenschaftsberichte pro 1867/69 ist hervorzuhcben:

1) daß der F u t t e rb au auf dem Schwarzwald , dem der Ver¬
ein seit 8 Jahren eine so bevorzugte Aufmerksamkeit widmet , derart
feste Wurzeln gefaßt zu haben scheint , daß die Centralstellc ihre jähr¬
lichen Beiträge hiezu glaubt sistiren zu können . Eine andere Frage
ist cs , ob auch der Verein die Unterstützung dieses so überaus wich¬
tigen Cnlturzweiges einstcllen kann und scheint eine stillschweigende An-
nahmcder Fortsetzung dieseSZweigs derVereinsthätigkeit in dem Umstand zu
liegen , daß der später gestellteAntrag , wonach nurMitglieder an den von dem
Vereine durch Abgabe vonGraSsamen in ermäßigtem Preise
gebotenen Vorthcilcn sollen Theil nehmen können , resp . daß die Be¬
steller Mitglieder des Vereins werden müssen , wenn sie cs noch nicht
sind , keinen Widerspruch fand . Es ist kaum zn erwarten , daß der
künstliche Futterbau durch diesen Beschluß einen Rückgang erfahren
werde ; denn der kleine Jahresbeitrag an die Vereinskasse steht außer
allem Verhältnis ; zu den großen Vortheilen , welche der künstliche Fnt-
terbau gewährt , und gerechtfertigt ist der Beschluß gewiß schon dadurch,
daß der Verein in 7 Jahren über 1000 fl . auf Förderung dieses
Enlturzweiges verwendet hat , daß aber die Vortheile dieses großen

Opfers bisher fast durchgängig Nichtmitglicdern zu Theil geworden find.
2 ) Die Ablösung der Trepprechte  an der Hand des vom

Ausschüsse abgegebenen und auch von der Centralstelle gebilligten Gut¬
achten nimmt immer weitere Ausdehnung an . In den wenigen Fäl¬
len, wo die in dem Gutachten angenommene Normal -Ablösungssumme
als zn niedrig erscheint , weil der schwere Boden 4spännigen Zug und
somit eine größere Wendplatte erfordert , wird sich auf Grund örtlicher
Erfahrung ebenfalls ein billiger Ausgleich finden lassen . Ueber die
Wirkung des Gutachtens berichten auf die Aufforderung des Vorstandes
die Orisvorsteher von Gechingen:  es seien 3 Ablösungen mit vie¬
len Parzellen vorgenommen worden , von Oberhaugstett:  bisher
renitente Güterbesitzer seien weiteren Feldweganlagen beigetreten . von
Stammhei m:  es seien 10 — 12 Ablösungen angemeldet , die Wend¬
platte müsse aber 2 ' allweg größer angenommen werden , vonMött«
lingenie«  seien 3 Ablösungsfälle angemeldet , der schwere Boden er¬
fordere aber eine größere Wendplatte und eine höhere Ablösungssumme,
von A l t h e n g st et t : eS seien bereits 6 — 7 Ablösungen ans Grund
des VereinS -GutachtenS auSgeführt worden.

3 ) Künstliche Dungmittel,  über die ein besonderer Dor¬
trag auf der Tagesordnung stand , sind mit Verein - Vermittlung im
Frühjahre ca. 420 Ctr . und im Herbste ea . 200 Ctr . verwendet
worden . Die von dem Secretariate eingezogenen statistischen Ernte -No¬
tizen sprechen sich im Allgemeinen günstig , mitunter sehr günstig Uber
deren Wirkung ans , genaue  Resultate sind jedoch daraus nur spär¬
lich zu entnehmen und wird die häufigere Anwendung solcher Dung-
mitel , wie sie die Zukunft sicherlich bringen wird , zu genauerer Be¬
obachtung veranlassen und mehr Sicherheit in der Bezeichnung der
Wirkung geben.

4 ) Wanderversammlungen  hat der Verein in der abge-
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laufenen Periode 2 gehalten : eine in D e cke np f r o nn am 24.
Febr . 1868 , für w . lche die dortigen Vereinömitglieder die Tagesord¬
nung durch Ausstellung wichtiger Fragen , z. B . über Futterbau,
Salzdüngungen und dgl . selbst festgestellt haben , die andern in Ge¬
meinschaft mit dem laudwirthschastliche » Vereine von Neuenbürg am
2 . Febr . 1869 in Untcrreichc  u bach,  wobei das Hauptthema
die St reu frage  war ' Der Werth solcher Versammlungen kan»
nicht verkannt werden und wirt der Verein darum auch im Laufe die¬
ses Winter » wieder eine derartige Versammlung au einem noch zu
bestimmenden Orte abhasteu.

5 ) Das Fortbildungswescu  hat einen kaum erwarteten
Aufschwung in unserem Bezirke genommen , indem im vorigen Winter
in 17 , und zwar , in 8 freiwilligen und 9 obligatorischen Wiuterabend-
schnlen laukwirthschaftlicher Unterricht ertheilt worden ist , für den an
die betreffenden Lehrer Prämien im Gesammtbetrage von 129 fl - ge-
geben werden konnten.

6) Heber das in diesem Jahre , am 28 . Oktober , abgehaltene
landwirthschaftli  che F e st darf auf den in diesem Glatte
erschienenen speciellen Gericht verwiesen werden.

7 ) Das Ergebnis ) der sofort vorgcnomnienen Neuwahl des
Vorstandes und Ausschusses  war bei 6'0 abgegebenen Stimm¬
zetteln folgendes:

Vorstand : OAmann Thym,  einstimmig.
AuSschußmitgüedcr : 1 ) E . Horlacher  58 St .,

2) Kämpf,  Schnlth . in Stammh . 58 „
3 ) St oh rer,  OATHierarzt 56 „
4 ) Schul dt , Stadtschulth . v. Calw 52 ,
5 ) Hanselmann,Schnlth v.Zwereub . 52 „
6 ) Ausel,  Jnstitutslchrer 46 „
7 ) Fi sich er , Gntspächter auf Dicke 45 „
8 ) Lutz , Schnlth . in Deckenpfronn 42 „
9 ) Schill von der Thalmühte 42 „

10 ) Ziegler,  Schnlth . v. Gechingen 41 „
11 ) Alber,  Schullehrer v. Licbelsbcrg 36 „
12 ) Lörcher,  Schnlth . v . OKollwgn . 36 „

Weitere Stimmen erhielten:
Kraushaar von Möttlinzen ' 35 St .,
Stahl v. Ostelsheim 28 „
Herrmann v. Neubulach 12 „

rc. rc. rc.
8 ) Der sofort von Herrn A lch e r gehaltene Vortrag über

künstliche DüngungSmittel  zeugte von tiefer Sachkenntniß
und sorgfältiger Beobachtung und wird wohl in manchem der Anwe¬
senden das Bornrtheil gegen diese Dnngmittel beseitigt haben . Er
wies namentlich nach , daß wenn da oder dort ungenügende Resultate
erreicht worden seien, der Grund hi-.von gewiß nicht in dem Dung¬
mittel an und ' für sich, sondern in der falchen Wahl zu suchen sei.
Die verschiedenen Pflanzen -Nährstoffe seien wie eine Kette zu betrach¬
ten; fehle unserem Boden einer dieser Nährstoffe , d. h. cm Glied in
die Kette derselben , so sei nur dieses zu ergänzen und ohne diese Er¬
gänzung seien die übrigen vorhandenen so ziemlich ebenso werthlos,
wie die Bruchstücke einer Kette . Daß aber selbst durch massenhaf¬
tes Ausfuhren von Stalldünger einzelne dieser Stoffe dem Boden nicht
ungenügendem Maße ersetzt werden können , wies er durch Zahlen nach,
die ja stets das letzte Beweismittel sind , ihre erschütternde Beweis¬
kraft aber doch auch in einem  Falle verlieren , wenn ihnen nemlich
der dünkelhafte Unglauben  gcgenübersteht . Hiegegen gibt es kein
Heilmittel , als den fortgesetzten eigenen Schaden des Ungläubigen , ans
den er vielleicht erst durch die überraschenden Erfolge seines klügeren
Nachbars aufmerksam wild , wie siez .B . Hr . Alber aus seiner eigenen
E >-fahr »ng uns in so sprechender Weise vorgeführt hat . Er zeigte an
einzelnen Füllen , wie die für künstlichen Dünger aufgewendeten Kosten,
100 uud mehr Procente getragen haben , der beste Beiveis aber dafnr
daß das von ihm Gesagte auch in seiner Umgebung als richtig er¬
kannt wird , mag darin liegen , daßin Licbelsbcrg allein in diesem Jahre
ca . 300 Etr . Knochenmehl und Snpcrphosphat verwendet worden sind
— sicherlich nur eine Folge des von Hrn . 'Alber seit Jahren gege¬
benen Beispiels und der von ihm erreichten Resultate.

Eine willkommene Unterstützung fand Herrn Albers Vortrag
(dessen besonderer Abdruck in diesen Blättern gewiß von Vielen sehr
gcrne gesehen würde ) in den Bemerkungen dasHrn .Fabrktn . Lichtenber-
ger von Heilbronn , der die von Hrn . Alber vorgetragene Liebig ' sche
Kctten -Theorie durchaus bestätigte und als bestes Mittel , zu erfah¬
ren , welches Glied der Kette fehle , die Anlage von Versuchsfel¬
der»  empfahl , wie sie z. B . im Odenwald ? in vielen Orten auf
Gemeinde - und Privatfeldern angelegt seien . Es sei nicht immer
thunlich , den Boden chemisch untersuchen zii lassen , um zu erfahren,

welche wichtige Pflanzennahrungsstoffe demselben ganz oder theilweise
fehlen -, ein richtig behandeltes , in vollkommen gleiche Theile ringe«
thcilteS Versuchsfeld aber , wovon jeder Theil ein anderes Düngungs-
mittel erhalte und die Erträge an Körnern und Stroh genau gewo¬
gen  und ausgezeichnet werden , werde darüber den besten Aufschluß
geben. Solche Versuchsfelder sollten jedoch in jeder Gemeinde mehrere
angelegt werden , weil nicht jede Markung durchaus gleichen Boden
besitze und in den verschiedenen Lagen derselben der Boden vielleicht
auch verschiedene Bedürfnisse haben werde . Dieser Vorschlag fand
denn auch sofort lebhafte Unterstützung und hatte von mehreren Sei¬
ten das Erbieten zur Anlage von sülchen Versuchsfeldern zur Folge.
Der Vereinsansschnß aber wird es sich zur besonder » Aufgabe machen,
dein Vorschläge seine Aufmerksamkeit zu schenken, und wird s. Z.
nicht nur die nöthigcn Aufrufe erlassen , sondern auch materielle Un¬
terstützung durch billige Vermittlung der verschicdenenDungstoffe , Ver¬
messung und Einthciluua der Versuchsfelder , Anweisung zur Behand¬
lung und dgl . eintreten lassen.
: Schließlich machte der Secr . Horlacher noch darauf aufmerksam,
daß , wenn es sich von der Verwendung künstlicher Dnngmittel handle
eines der nächst gelegenen und billigsten für den kalkarmen Sandbo¬
den des Cchwarzwaldes geradezu unentbehrlichsten , nemlich der Kalk
nicht unbeachtet bleiben sollte . Schon die Centralstelle weise , so oft
sie um Beiträge für künstliche Dnngmittel angegangen werden , mit
stets gleicher Dringlichkeit auf dieses einfache Veroessernngsmittel des
Sandbodens hin , das unbegreiflichcrweise so wenig allgewendet
werde.

Eine Gratis -Verloosung unter den anwesenden Mitgliedern über
eine Anzahl Handgeräthe , die von der Decoration beim letzte» Feste
herrührten , bildete den hcit . rn Schluß der Versammlung , von der
gewiß Mancher einen gutenVorsatz naei Hause genommen , der hoffentlich
nicht hloß Vorsatz bleiben , sondern auch zur Ausführung gelangen wird.

Tagesneu igkeiten.
— Tübingen,  28 . Dez . Die S chwnrgerichtssitznngen des IV.

Quartals begannen mit der Verhandlung geg n Charlotte Eisen-
mann  von Calw , Wittwe des Metzgers Gottlob Eisenmann , wegen
Kindsmords . Dieselbe hat sich zugestandener Maßen mit ihrem Mctz-
gerknecht in einen Verkehr eingelassen , am 20 . Sept . d. I . ein Kind
geboren , dasselbe durch Einwickeln in ein Tuch erstickt uud sodann
3 Wochen im Keller versteckt , worauf sie es in das Wasser warf.
Die Verthcidigung beschränkte sich bei dem Geständnisse der Angeklag¬
ten auf die Frage : wann der Entschluß zur Tödtung gefaßt worden
sei, sb vor , oder nach der Entbindung ? in welcher Beziehung die
Ang . ihr Geständniß in der Voruntwsuchung widerrufen hatte . Die
Geschworenen giengen jedoch auf diesen Widerruf nicht ein , und der

"Hof verurtheilte die Ang . zu dem Minimum der gesetzlichen Strafe .-
12 Jahre Zuchthaus.

WO . Stuttgart,  28 . Dez . Zur Einbringung für den nächsten
Zusammentritt des Landtages befinden sich gegenwärtig in Vorberei¬
tung : der Entwurf eines Verfassungsgesetzes , betreffend die^ Organi¬
sation des Departements des Innern ; der Entwurf eines Gesetzes,
betreffend die Verwaltnngsrcchtspflcge , sowie der Entwurf eines Ge¬
setzes, betreffend die Ersetzung des K. Geheimraths durch ein Staats¬
ministerium.

— Cattaro,  25 . Dez . Gestern erschienen in Bndua 14 Brai-
ciancr und boten ihre Unterwerfung an . Oberst Schöufcld behielt
drei Geiß ln zurück. Die Wasfenstreckung soll morgen in Kosmac
stattsindeu.

Jtol en . Nom,  27 . Dez . Morgen wird die allgemeine Con-
grcgation des Coucils die Vorlagen der Glaubcnö -Canones prüfen,
wie man versichert , ist die persönliche Unfehlbarkeit des Papstes nicht
unter derselben . — V e n e d i g , 29 . Dez . " Tempo " veröffentlicht
eine Depesche von Santa Maura (eine der jonischen Inseln ) , wonach
am Morren des 28 . Dcc .mbcr die Stadt gleichen Namens durch ein
Erdbeben gänzlich zerstört worden ist.

Türkei . Die Eröffnung des Suezkanals soll den Viccköuig von
Aegypten die Summe von 33 Millionen gekostet haben , nämlich die
gekrönten Häupter , Prinzen n . s. w . 27 Mill . und seine übrigen
Gäste , 1143 an der Zahl , 6 Mill . — Dertü rkisch - äg y ptisch  e
Conflict scheint wieder neu anfzulebcu . Auch der Koustautiuopeler
Correspoudeut der , N . Fr . Pr . " bestätigt , die Pforte verlange die
Auslieferung der vom Khedive angeschafften Chassepots und Panzer¬
schiffe, sowie die Unterordnung der ägyptischen Armee und Flotte
unter einen vom Sultan ernannten türkischen Commaudanten . Der
Biccköuig aber will , wie es scheint, darauf nicht ciugchcn , uud darum
zieht sich auch seine Reise nach Konstantinopcl , die gleich nach denz
Beiramsfeste stattfiudcn sollte , in die Länge.

Rcdigirt , gedruckt v » d »erlc - t »«„ A. Oelstlilger (Hiezu Nr . 1 des Unterhaltungsblatts .)
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